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Einladung zur

52. 

Jahreshauptversammlung
der Alpenvereins-Sektion Kirchberg in Tirol

am Freitag, 11. Jänner 2013

um 19.30 Uhr

im Mehrzweckhaus, Kleiner Saal, in Kirchberg.

Wir laden alle Mitglieder und Freunde

des Alpenvereins herzlich ein!

         Tagesordnung:

                        1.  Begrüßung durch die Obfrau

                        2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit

                        3.  Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder

                        4.  Tätigkeitsbericht des Alpinreferenten

                        5.  Tätigkeitsbericht des Seniorenteams

                        6.  Kassenbericht und Entlastung

                        7.  Mitgliederehrungen

                        8.  Grußworte der Ehrengäste

                        9.  Vorschau auf das Vereinsjahr 2013

                      10.  Allfälliges

Im Anschluß an den offiziellen Teil der Versammlung

schauen wir uns noch Bilder vom vielfältigen Vereinsleben an.

Abschließend laden wir alle Anwesenden zu einer Jause ein.

Die Obfrau

Mag. Silvia Schweinzer
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Das Alpenvereins-Jahrbuch 

BERG  2013 
. . . weil uns alpine Themen wichtig sind! 

 
ÖAV, DAV und AV Südtirol. 256 Seiten, 
schöne Farbbilder, Format 21 x 26 cm, 
farbiger Umschlag. 

Mitgliederpreis  €  17,80 
Kartenbeilage TENNENGEBIRGE im 
Salzburger Land, Maßstab 1:25.000. 
Keine andere Publikation präsentiert 
alpine Themen in dieser Vielfalt und 
Qualität zu einem derart günstigen Preis! 

Auch als Geschenk bestens geeignet! 

Zu beziehen beim Kassier Kobler Hannes, 
Reithergasse 38/4, Tel. 05357 / 3880 und 
Egger Willi, Tel. 05357 4759, 0699 
11354315.  

Neue, frische Aufmachung mit 
hochinteressanten Beiträgen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
allgem infos b 2013 
 

 
Im vergangenen Jahr konnten wir 
wieder viele Schitouren, Schnee-
schuh- und Winterwanderungen, 
Bergtouren, Hochtouren, Wande-
rungen und andere Veranstaltungen 
in unser Tourenbuch einschreiben. 

Der Besuch der 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
bietet die einmalige Gelegenheit, all 
diese Aktivitäten von den jeweiligen 
FunktionärenInnen persönlich vorge-
tragen zu bekommen. 

Natürlich werden diese Berichte auch 
mit schönen Bildern untermalt. 
Und wir haben echt viel zu berichten! 

Deshalb laden wir alle Mitglieder und 
Interessierte zum Besuch unserer 
informativen 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
herzlich ein! 

WIR FREUEN UNS AUF EUCH! 
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wir streben nach oben

am Gipfel zu stehen
die Natur zu erleben

der kalte Schnee
das bunte Blühen
der warmen Erde Duft
der glatte Fels

das raschelnde Laub

wir hinterlassen Spuren

achtsamer Umgang mit der Natur
nicht fallen zur Last
das sei unser Bestreben

Ich wünsche Euch
ein unfallfreies Bergjahr2013

mit vielen neuen Einblicken und Eindrücken

Silvia Schweinzer

wir streben nach oben

aber sind hier nur zu Gast,
die Natur staunend zu betrachten

wir streben nach oben

und hinterlassen Spuren
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Postadresse der Sektion 
Mag. Silvia Schweinzer 
Schiwiesenweg 12/7 
6365 Kirchberg in Tirol 
 

@ Übersicht bewahren und immer top informiert sein  
– mit dem  INTERNET! 

Unsere Touren und sonstigen Veranstaltungen werden immer im Internet auf 
unserer Homepage und dem bestens bewährten E-Mail-Verteiler bekannt gegeben. 

www.alpenverein.at/kirchberg 
Aktuelle Informationen, Berichte und Fotos unserer Sektion findet ihr in diesem 
Forum. Die Homepage unserer Sektion wird von unserem „Webinger“, Herrn 
Werner Kotsch, spannend und interessant gestaltet und verwaltet. Nützt dieses 
Medium – und Ihr seid immer gut informiert! 
Die Adresse:  service.kirchbergintirol@sektion.alpenverein.at  bietet sich für 
Anfragen, Wünsche und Anregungen an. Beate Mauracher kümmert sich um Eure 
Anliegen! 
 

 
 

Bitte beachten: 
Persönliche Änderungen 
Teilen Sie uns bitte jede Änderung Ihrer 
Wohnadresse, Namensänderung, Tel.-Nr. 
oder Änderung der Email-Adresse sofort 
mit. Nur so wird die richtige Zustellung 
der Mitteilungen und sonstigen Infor-
mationen garantiert. Bitte Beate 
Mauracher darüber informieren.    Danke! 
 
 
Versicherung: Bei Frei-
zeitunfällen beachten! 
Bei Freizeitunfällen sind diese umgehend 
der Sektion zu melden, damit die sofortige 
Weitermeldung an den Versicherungs-
träger erfolgen kann.  
Formulare und alle Infos über die 
Versicherung und Abwicklung könnt ihr 
bei Egger Willi, Tel. 0699 11354315 oder 
e-mail: willi-egger@gmx.at erhalten. 
Zur Erinnerung: Im Mitgliedsbeitrag ist 
die sehr gute Versicherung „Alpenverein 
Weltweit Service“ bereits enthalten! 
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Der Vorstand gratuliert 
allen Jubilaren und 

bedankt sich für die 
langjährige Treue und 

Unterstützung! 
Die Ehrenzeichen für langjährige 

Mitgliedschaft beim Österreichischen 
Alpenverein können wir folgenden 

Mitgliedern überreichen: 
 

25 Jahre: 
Dietachmayr Florian 

Kobler Christl 
Kobler Johann 
Neumayr Mara 
Ranner Rüdiger 
Schiessl Maria 

 
40 Jahre: 

Noichl Ingrid 
Obermüller Aloisia 

 
 

Mitgliederstand 
 31. 12. 11 31. 12. 12 

A-Mitglieder 166 174 
B-Mitglieder 144 142 
JuniorIn 41 42 
Jugend 59 54 
Senioren 117 127 
 527 539 
 
Mitgliedsbeiträge 2013  
Die Mitgliedsbeiträge sind gegenüber 
dem Vorjahr gleich geblieben. Es gibt 4 
Kategorien, in der die Mitglieder 
unterteilt sind, und zwar: A-Mitglieder, 
B-Mitglieder (Partner, Witwe, Witwer, 
Menschen mit Behinderung, Versehrte, 
Bergrettung, Jugendleiter, Arbeitslose, 
Frühpensionist bis 60 Jahre, Senioren ab 
61 Jahren) / Junioren (19 bis 25 Jahre) / 
Jugend (bis 18 Jahre), Freimitglieder und 
Jubilare.  
Im Mitgliedsbeitrag ist die Prämie für 
die umfassende weltweite Versicherung 
für unsere Mitglieder schon enthalten! 
 
A-Mitglieder €  52,00 
B-Miglieder, das sind: 
Partner, Witwen, Behinderte 
und Versehrte, Bergrettung, 
Jugendleiter, Arbeitslose, 
Junioren, Frühpensionisten, 
Senioren ab 61 Jahre 

€  40,00 

Kinder, Jugend bis 18 Jahre €  21,50 
Der Familienbeitrag €  92,00 
 

In allen Beiträgen ist der 
Versicherungsbeitrag für die 

weltweite Versicherung 
Alpenverein  Weltweit   Service 

enthalten! 
 
Der familienfreundliche 
Beitrag ! Familienbeitrag ! 
Für unversorgte Kinder (bis zum 25. 
Lebensjahr, Jahrgang 1988, Studenten bis 
zum 27. Lebensjahr, Jahrgang 1986), 
deren Eltern Alpenvereinsmitglieder sind, 
ist die Mitgliedschaft mit vollem 
Versicherungsschutz kostenlos. Dies gilt 
auch für Kinder von Allein-
erziehernInnen. Voraussetzung ist, daß 
alle Familienmitglieder derselben Alpen-
vereinssektion angehören, die Mitglieds-
beiträge der Eltern eingegangen sind und 
– bei Kindern ab dem 19. Lebensjahr 
(Jahrgang 1994) – die Bestätigung über 
die Familienbeihilfe oder den Schul-
besuch vorgelegt wurde. Die beitrags-
freien Kinder müssen eine gültige und 
von einem Elternteil unterschriebene 
Mitgliedskarte besitzen. 
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DER FAMILIENBEITRAG:  € 92,- 

Auch wenn alle Kinder den Zahlschein 
erhalten haben, so braucht man den 
Beitrag nicht einzahlen, wenn das 
vorher Beschriebene zutrifft. 
 
Alle Informationen und Auskünfte bezüg-
lich Mitgliedsbeiträge könnt Ihr bei 
unserem Kassier  HANNES KOBLER, 
Reithergasse 38/4, 6365 Kirchberg, Tel. 
05357 3880, erhalten. Er kümmert sich 
verlässlich um Eure Anliegen! 
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Nachrichten 
der OeAV Sektion Kirchberg in Tirol  per Email 

 
Die ÖAV-Sektion Kirchberg in Tirol bietet Euch als Mitglieder ein beson-
deres Emailservice an.  
Die Sektion hält Euch automatisch am Laufenden, was in der nächsten Zeit 
an Touren und sonstigen Aktivitäten geplant ist.  
 

Vorteile für Euch: 
 Ihr seid immer aktuell und zeitgerecht informiert über die geplanten 

Touren und anderen Aktivitäten der Sektion. 

 Benachrichtigung über Ausrüstungsaktionen, Ausbildungs-
veranstaltungen und Übungen der Sektion Kirchberg. 

 Bequem und komfortabel zu Hause oder im Büro auf Eurem PC / 
Notebook abzurufen. 

 Informationen erreichen Euch unabhängig vom Zeitungskauf/-
abonnement. 

Echt cool, das zu haben!  Bitte den untenstehenden Abschnitt ausfüllen und per 
Post schicken an Beate Mauracher, Schneiderbühel 10/22. 6365 Kirchberg. 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
Bitte hier abtrennen und per Post schicken an Beate Mauracher, Schneiderbühel 10/22, 6365 Kirchberg. 
 

Ja, ich möchte von der Sektion Kirchberg per Email über diverse  
Aktivitäten und Aktionen informiert werden: 

 
Name:   
 
Anschrift:  
 
Mailadresse:                                               @                                               
 
                   Unterschrift 
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Heurigenstadl
’s Gasthäusl

Ab Ende Mai bis Anfang Oktober geöffnet.
Donnerstag - Sonntag ab 16 Uhr

Skihütte Sonnleit Stadl
	 ❄ Skifahren			   Maierl I
	   ❂ Sonne			   Telefon
	         Après Ski		  0664 / 2841630

Lendstraße 24 Tel. 05357-2278

Sommer
Kirchberg          &          Kirchberg

Winter
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Neu&ganz anders:  Der Sektionsabend! 

Jeden 1.   Freitag im Monat abends  

wollen wir Verschiedenes unternehmen. 
Änderungen der Tage vorbehalten! Jeder dieser Freitage wird geson-
dert ausgeschrieben. Wir laden alle Mitglieder, und die es noch 
werden wollen, herzlich ein! 
 

 
Aus der Schreibstube:  

Öffentlichkeitsarbeit 
Unser SCHAUKASTEN ist am alten 
Musikpavillon, Dorfmitte, an der Ostseite 
angebracht. Sozusagen im „Vorbeigehen“ 
Informationen lesen. Hineinschauen zahlt 
sich aus! 
Auch im KITZBÜHELER ANZEIGER 
sind unsere Aktivitäten nachzulesen. 
Echt cool, das zu haben. Unsere E-MAIL-
SCHIENE, die von Beate Mauracher 
betreut wird. Hier können Mitglieder und 
die es noch werden wollen, mit ihrer 
hinterlegten E-Mail-Adresse die neuesten 
Aktivitäten abrufen.  
Bestens informiert ist man auch beim 
Öffnen unserer HOMEPAGE, die von 
unserem „Webinger“ Werner Kotsch 
immer aktuell und interessant gewartet 
wird:  www.alpenverein.at/kirchberg 

!!! Ein Formular für die Anmeldung 
ist in diesem Heft für die Verwendung 
vorgesehen! 
 
 

Bitte beachten: 
Austritt vom  

Alpenverein 
Mitglieder, die aus der Sektion austreten 
wollen, müssen dies schriftlich bis 30. 
September laufenden Jahres der Sektion 
bekannt geben. Ein Austritt während des 
Jahres ist nicht möglich und kann daher 
nicht berücksichtigt werden.  
Wenn der Mitgliedsbeitrag bis 05. 11. 
laufenden Jahres nicht bezahlt ist, erfolgt 
automatisch die Löschung der Mitglied-
schaft, und der Versicherungsschutz 
erlischt somit! 
Bitte Beate Mauracher darüber infor-
mieren. 
 
 
allgem infos 2013 
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Wir sammeln das ganze Jahr: 
Leere Karton- 

Waschmitteltrommeln 
jede Größe. 

Willi Egger, Tel. 0699 11354315. 
Bitte die leeren Karton-Waschmittel-

trommeln beim Recyclinghof 
nicht in die Kartonpresse werfen. 

Bitte beim Personal abgeben.  Danke! 
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Mitglieder werben zahlt 
sich aus! 
Mit Ihrer Unterstützung kann der 
Alpenverein seine Spitzenposition unter 
den Alpinvereinen nicht nur behaupten, 
sondern weiter ausbauen. Begeistern Sie 
Freunde oder Bekannte von den Vorteilen 
des Alpenvereins und holen Sie sich Ihre 
Prämie – eine Alpenvereinskarte oder 
Gutscheine von Sport 2000. 
Prämien gibt’s bei Werbung für 1 neues 
Mitglied: Eine Alpenvereinskarte (keine 
Expeditionskarte). Für 5 neue Mitglieder: 
Einen Sport-2000-Gutschein im Werte 
von € 60,-. Für 10 neue Mitglieder: Einen 
Sport-2000-Gutschein im Werte von € 
140,-. 
Überzeuge Freunde und Bekannte von 
den vielen Vorteilen als Mitglied beim 
Österreichischen Alpenverein! 
 
 

@  Ein Tipp: Unter der Internetadresse 

www.OeAVshop.at  haben Mitglieder 
die Möglichkeit, viele Artikel zu gün-
stigen Preisen einzukaufen. Hinein-
schauen zahlt sich aus! 
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Mitgliederstand 
 31. 12. 11 31. 12. 12 

A-Mitglieder 166 174 
B-Mitglieder 144 142 
JuniorIn 41 42 
Jugend 59 54 
Senioren 117 127 
 527 539 
 
Mitgliedsbeiträge 2013  
Die Mitgliedsbeiträge sind gegenüber 
dem Vorjahr gleich geblieben. Es gibt 4 
Kategorien, in der die Mitglieder 
unterteilt sind, und zwar: A-Mitglieder, 
B-Mitglieder (Partner, Witwe, Witwer, 
Menschen mit Behinderung, Versehrte, 
Bergrettung, Jugendleiter, Arbeitslose, 
Frühpensionist bis 60 Jahre, Senioren ab 
61 Jahren) / Junioren (19 bis 25 Jahre) / 
Jugend (bis 18 Jahre), Freimitglieder und 
Jubilare.  
Im Mitgliedsbeitrag ist die Prämie für 
die umfassende weltweite Versicherung 
für unsere Mitglieder schon enthalten! 
 
A-Mitglieder €  52,00 
B-Miglieder, das sind: 
Partner, Witwen, Behinderte 
und Versehrte, Bergrettung, 
Jugendleiter, Arbeitslose, 
Junioren, Frühpensionisten, 
Senioren ab 61 Jahre 

€  40,00 

Kinder, Jugend bis 18 Jahre €  21,50 
Der Familienbeitrag €  92,00 
 

In allen Beiträgen ist der 
Versicherungsbeitrag für die 

weltweite Versicherung 
Alpenverein  Weltweit   Service 

enthalten! 
 
Der familienfreundliche 
Beitrag ! Familienbeitrag ! 
Für unversorgte Kinder (bis zum 25. 
Lebensjahr, Jahrgang 1988, Studenten bis 
zum 27. Lebensjahr, Jahrgang 1986), 
deren Eltern Alpenvereinsmitglieder sind, 
ist die Mitgliedschaft mit vollem 
Versicherungsschutz kostenlos. Dies gilt 
auch für Kinder von Allein-
erziehernInnen. Voraussetzung ist, daß 
alle Familienmitglieder derselben Alpen-
vereinssektion angehören, die Mitglieds-
beiträge der Eltern eingegangen sind und 
– bei Kindern ab dem 19. Lebensjahr 
(Jahrgang 1994) – die Bestätigung über 
die Familienbeihilfe oder den Schul-
besuch vorgelegt wurde. Die beitrags-
freien Kinder müssen eine gültige und 
von einem Elternteil unterschriebene 
Mitgliedskarte besitzen. 
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Herzliche Gratulation zum Geburtstag im Jahr 2012 
 

90. Geburtstag 
Obermüller Aloisia 

 
85. Geburtstag 

Ziepl Alois 
Zierl Josef 

Riemers Aad 
 

80. Geburtstag 
Küchl Elisabeth 
Depauli Martin 

 
75. Geburtstag 

Kals Josefa 
Kronberger Kurt 

Mauracher Gilbert 
Streif Irmgard 
Gruber Johann 
Haider Herbert 

 
70. Geburtstag 
Reichel Gernot 
Marx Ursula 

Tautschnig Elisabeth 
Depauli Richard 
Schießl Hansjörg 

Keim Helmut 
Gründhammer Elisabeth 

Partsch Alfred 
Haider Maria 

 

Gruber Christl 
Kohlsdorf Wolfram 

 
65. Geburtstag 

Schulte-Bäuminghaus Rainer 
Rass Josef 

Depauli Maresi 
Lackner Elisabeth 
Hochkogler Maria 

Gugglberger Herbert 
Leitner Erich 
Strehle Loisi 

 
60. Geburtstag 
Kofler Hubert 
Eigner Maria 
Eigner Maria 

Schweiger Ursula 
Horngacher Marianne 

Menczik Harald 
Schroll Anna Katharina 

Noichl Johann 
Neuper Monika 

Schroll Josef 
Zoppoth Werner 

Depauli Elisabeth 
Widmann Johann 
Schipflinger Peter 

Klose Barbara 
 

Wir wünschen Euch alles Gute, viel Glück und Gesundheit! 
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am Berg 
 
sicher bergwandern 
Als Natursport bietet Bergwandern große 
Chancen für Gesundheit, Gemeinschaft 
und Erlebnis. Bergwanderungen 
möglichst sicher und genussvoll zu 
gestalten. 
 
sicher auf hochtouren 
Bergsteigen im Hochgebirge ist 
gesundheitsfördernd und bietet groß-
artige Chancen für Naturerlebnis, 
Gemeinschaft und Abenteuer. Den 
vielfältigen Risiken wirkungsvoll zu 
begegnen. 
 
sicher skitouren 
Ski- und Snowboardtouren bieten große 
Chancen für Gesundheit, Gemeinschaft 
und Naturerlebnis. Den Risiken im 
winterlichen Gebirge wirkungsvoll zu 
begegnen. 
 
mountainbiken – sicher & fair 
Als Natursport bietet Mountainbiken 
große Chancen für Gesundheit, 
Gemeinschaft und Erlebnis. Den 
bestehenden Risiken wirkungsvoll be-
gegnen und Konflikte zu vermeiden. 
 
sicher am klettersteig 
Das Begehen von Klettersteigen ist mit 
Risiken verbunden. Bei unzureichender 
Vorbereitung, mangelhafter Ausrüstung 
oder falschem Verhalten besteht 
Absturzgefahr!  
 
sicher klettern 
Klettern birgt Risiken! Bei unzu-
reichender Beherrschung der 
Sicherungstechnik besteht die Gefahr 
ernsthafter Verletzungen. 
 
LASS DICH AUSBILDEN! 
Für alle diese Sportarten bietet der 
Alpenverein qualifizierte Kurse an! 

Viele Sektionen bieten für die 
Mitglieder Ausbildungseinheiten mit 
geprüften Instructoren an. 

Die Ausbildung im Alpenverein ist 
ein Qualitätsprodukt! 
Fragt bei Eurer Sektion nach – die 
helfen weiter! 
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Winter*Frühjahr+Sommer+Herbst . . . 

Das ALPINprogramm 2013 
. . . unser 4Jahreszeiten-Programm 

Jänner 
 Schitour Bayrische Voralpen, 

Weitlahner – Aschentaler Wände 
mit Andi Aschaber. 

 Freitag, 18. Jänner 2013: 
Jahreshauptversammlung. 

 Schitour Plus Kitzbüheler Alpen, 
Überschreitung Gerlos – Windau 
(Kreuzjoch, Torhelm) mit 
Thomas Schmiedinger. 

 Schitour, Kitzbüheler Alpen, 
Kleberkopf mit Sepp Papp. 

Februar 
 Überschreitung Mittersill / 

Wildkogel in den Unteren Grund 
mit Thomas Schmiedinger. 

 Schneeschuhwanderung, 
Gaisberg (Auracher Wildpark) 
mit Sepp Papp. 

 Schitourenwochenende auf der 
Neuen Bamberger Hütte mit 
Thomas Schmiedinger. 

März 
 Vollmondschitour, Kitzbüheler 

Alpen mit Th. Schmiedinger. 
 Schitourenwochenende Südtirol, 

Pustertal (Seekofel, Dürren-
stein,….) mit Andi Aschaber. 

April 
 Schitourenwochenende Kärlinger 

Haus, Steinernes Meer mit 
Thomas Schmiedinger. 

 Schihochtour 4.000er, Schweiz 
Saas Fee (Alphubel, Allalinhorn, 
Rimpfischhorn... 5 Tage) mit 
Andi Aschaber. 

Mai 
 Schitour Glocknergebiet, 

Spielmann mit Andi Aschaber. 
 Wandern, Start in die Wander-

saison, Tiroler Unterland mit Lisi 
Hauser. 

Juni 
 Sonnwendfeuer brennen am 

Großen Rettenstein mit Manuel 
Soder. 

 Radeltour, Rund um den 
Tschirgant mit Erich 
Hofwimmer.  

 Expedition Armenien (Aragaz) 
oder Türkei (Ararat) mit Andi 
Aschaber. 
 

Juli 
 Bergwanderung, Hochkalter-

gebiet mit Manuel Soder. 
 Dorffest. 
 Gedenktour Roman, Berg- und 

Wandertour für Jedermann mit 
Andi Aschaber. 

August 
 Wanderung, Rofan/Tuxer mit 

Michaela Rizzolli. 
 Hochtour 3.000er in Osttirol mit 

Lisi Hauser. 
 Bergmesse im Bereich Großer 

Rettenstein. 
 Bergwanderung, Naviser 

Sunnspitz, Voldertal mit Sepp 
Papp. 

September 
 Kombitour Mountainbike und 

Bergschuhe, Hohe Tauern mit 
Lisi Hauser. 

 Klettersteig Wankspitze mit 
Erich Hofwimmer. 

Oktober 
 Mountaibiketour Trans 

Kitzbüheler Alpen, 2 Tage mit 
Thomas Schmiedinger. 

 Klettersteig-/Bergtour, Nuaracher 
Höhenweg mit Thomas 
Schmiedinger. 

November  
 Bergtour, Kaiser Gebirge, 

Scheffauer mit Thomas 
Schmiedinger. 

 Wandern, Kultur und gut Essen, 
Alpenraum mit Michaela 
Rizzolli. 

Dezember 
 26.12.2013, Schitouren-Opening. 

 
***GEPLANT ist eine mehrtägige 
DONAU-RADREISE. Reiseleiter Hans 
Kobler tüftelt schon an der Organisation. 
Näheres wird natürlich früh genug 
bekannt gegeben.*** 

 
AUSKÜNFTE UND 
INFORMATIONEN 
bei den Sektionsabenden (werden 
bekannt gegeben) und bei den 
angeführten Begleitpersonen. 
 
Die Veranstaltungen werden 

in den Lokalzeitungen,  
im Schaukasten beim 
Musikpavillon,  
über das Mailservice der Sektion  
und in der Sektions-Homepage 

ausgeschrieben. 
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Aschaber. 
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Juli 
 Bergwanderung, Hochkalter-

gebiet mit Manuel Soder. 
 Dorffest. 
 Gedenktour Roman, Berg- und 

Wandertour für Jedermann mit 
Andi Aschaber. 

August 
 Wanderung, Rofan/Tuxer mit 

Michaela Rizzolli. 
 Hochtour 3.000er in Osttirol mit 

Lisi Hauser. 
 Bergmesse im Bereich Großer 

Rettenstein. 
 Bergwanderung, Naviser 

Sunnspitz, Voldertal mit Sepp 
Papp. 

September 
 Kombitour Mountainbike und 

Bergschuhe, Hohe Tauern mit 
Lisi Hauser. 

 Klettersteig Wankspitze mit 
Erich Hofwimmer. 

Oktober 
 Mountaibiketour Trans 

Kitzbüheler Alpen, 2 Tage mit 
Thomas Schmiedinger. 

 Klettersteig-/Bergtour, Nuaracher 
Höhenweg mit Thomas 
Schmiedinger. 

November  
 Bergtour, Kaiser Gebirge, 

Scheffauer mit Thomas 
Schmiedinger. 

 Wandern, Kultur und gut Essen, 
Alpenraum mit Michaela 
Rizzolli. 

Dezember 
 26.12.2013, Schitouren-Opening. 

 
***GEPLANT ist eine mehrtägige 
DONAU-RADREISE. Reiseleiter Hans 
Kobler tüftelt schon an der Organisation. 
Näheres wird natürlich früh genug 
bekannt gegeben.*** 

 
AUSKÜNFTE UND 
INFORMATIONEN 
bei den Sektionsabenden (werden 
bekannt gegeben) und bei den 
angeführten Begleitpersonen. 
 
Die Veranstaltungen werden 

in den Lokalzeitungen,  
im Schaukasten beim 
Musikpavillon,  
über das Mailservice der Sektion  
und in der Sektions-Homepage 

ausgeschrieben. 

Unsere Begleitpersonen: 
Alpinteamleiter Andreas Aschaber 
Tel. 0699 81575626 
andreas.aschaber@uibk.at 
 
und sein Team: 
Thomas Schmiedinger 
Tel. 0699 12254466 
 
Erich Hofwimmer 
Tel. 05357 3002 oder 0664 1960496 
 
Josef Papp 
Tel. 0664 5969032 
 
Manuel Soder 
Tel. 0664 6132158 
 
Lisi Hauser 
Tel. 0664 9921861 
 
Wanderführerin Maria Hochkogler 
Tel. 0664 2732532 
 
Michaela Rizzolli 
Tel. 0680 1422688 
 
 
Ein Angebot für alle Selbst-Kletterer: 

KLETTTERWAND in der 
Sporthalle bei der Hauptschule. 
Öffnungszeiten: 

 Jeden MITTWOCH von 19.30 
bis 22.00 Uhr. 

 Jeden SAMSTAG ganztags bis 
18.00 Uhr. 

Achtung: An schulfreien Tagen ist auch 
kein Klettern möglich! 
Der SCHLÜSSEL für die Halle kann bei 
Schipflinger Josef, Möselgasse 3 
(Pension Wolfsegg) ausgeliehen werden. 
Tel. 05357 2528. 
Bitte nicht vergessen einzutragen, wer 
den Schlüssel geholt hat und ihn bitte 
wieder verlässlich zurückgeben. 
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Autobus GmbH

ralf schlechter autobus Gmbh & co. KG
Brixentaler Straße 15

A-6364 Brixen im Thale
Telefon: 05334/8200info@schlechter.at  .  www.schlechter.at

airportservice (Bus + taxi)
Bus-charter (9-60 Personen)
Minibusse (bis 8 fahrgäste)
Modernster fuhrpark

Wir bringen Sie sicher ans Ziel!

Besuchen Sie uns auch auf:
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Ehrenamtliche Mitarbeiter,  
Gönner, Förderer und unter- 

stützende Firmen sind uns  
    wichtig, deshalb sagen wir 

„Tausend Dank“ 
. . . allen Freunden und Gönnern, die uns 
immer wieder mit ihrem Dabeisein und 
finanziell unterstützen; 

. . . den unermüdlichen Helfern und den 
umsichtigen Begleitpersonen bei unseren 
Veranstaltungen; 

. . . der Fam. Valery Habsburg-Lothringen 
vom „Haus an der Ache“ für die freund-
liche Überlassung der Garage und des 
Vorplatzes beim Dorffest; 

. . . den vielen fleißigen Helfern beim 
Dorffest; 
. . . unserem Mitglied Horst Langer für 
das Spendieren der Jause beim Dorffest; 

. . . der Firma AHA Obermüller für die 
kostenlose Verleihung des Pritschingers 
für das Dorffest; 

. . . der Raiffeisenbank Kitzbühel, 
Bankstelle Kirchberg, die uns ermöglicht, 
unsere Mitteilungen farbig zu drucken; 

.  .  .  dem Personal des Recyclinghofes, 
dass sie uns die Waschmitteltrommeln auf 
die Seite stellen; 

. . . allen nicht namentlich genannten 
fleißigen Händen, die uns übers ganze 
Jahr hinweg unter die Arme greifen. 
 
Der Alpenverein wird vorwiegend 

ehrenamtlich geführt. 
150 Jahre Bestand beweisen eine 

noch immer vorhandene 
Leidenschaft! 

 

 
 
 
 
herzlichen dank 
 

 

Wir trauern um unsere 
verstorbenen Mitglieder 

 
Franz Schurl 
17. März 2012 

im 60. Lebensjahr. 
 

Rudolf Gartner 
27. April 2012 

im 65. Lebensjahr. 
 

Elisabeth Plattner sen. 
9. Oktober 2012 
im 65. Lebensjahr. 

 
Margaretha Rettenwander 

4. November 2012 
im 74. Lebensjahr. 

 
Fritz Soder sen. 
18. November 2012 

im 83. Lebensjahr. 

 
Wir werden ihnen ein 

ehrendes Andenken bewahren. 
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Unsere etwas andere Törggelefahrt war eine 

Kulinarische Reise ins Bozner Unterland nach 
Eppan, Montan, Kalditsch und Aldein 

Die Einladung zu dieser Fahrt kam von 
Michaela Rizzolli, gebürtige Südtirolerin 
aus Montan und Freundin unseres 
Alpinteamleiters Andreas Aschaber. Der 
Einladungstext lautete:  
 

„Als waschechte Südtirolerin lade ich 
alle Nordtiroler Unterlandler und 
Unterlandlerinnen auf eine kuli-
narische Reise ins Südtiroler Unter-
land ein. Inmitten von Obst- und 
Weingärten erleben wir das echte 
Südtiroler Törggelen und wandern im 
Südtiroler Grand Canyon“. 
 
Am 13. Oktober 2012 um 8 Uhr früh ging 
die Reise der 41 Teilnehmer mit dem 
gelben Schlechterbus Richtung Innsbruck 
und Brenner los. Bei der Raststation 
Europabrücke stiegen die zwei Reiseleiter 
Michaela und Andreas zu. In zügiger 
Fahrt kamen wir nach Eppan und zum 
Dorf MISSIAN, wo wir die interessante 
„DREI BURGEN WANDERUNG“ 
starteten. Inmitten von Weingärten über-
winden wir unter herbstlich gefärbten 
Kastanienbäumen einige Höhenmeter, 
gehen am weithin sichtbaren KREIDE-
TURM vorbei und erreichen unser erstes 
Ziel, die BURG HOCHEPPAN. Eine 
herrliche Aussicht auf die im Tal 
eingebettete Stadt Bozen belohnte den 
Aufstieg. Im Burginneren gabs Köstlich-
keiten wie Strauben, Kastanien, Knödel, 
Buttermilch und frische Kaminwurzen. 
Nach kurzer Rast stiegen wir über breite 
Stufen hinab in eine Schlucht und 
überwinden den Aufstieg im Gänsemarsch 
auf einer schmalen, abenteuerlichen und 
gesicherten Holzstiege. Nach einem 
weiteren Abstieg erreichten wir die 
romantische BURG BOYMONT. Auch 
hier erlebten wir wieder eine grandiose 
Aussicht rund um Bozen. Nach ungefähr 
einer Viertelstunde kamen wir am 
SCHLOSS KORB vorbei, das wir aber 
wegen einsetzendem Regen rechts liegen 
ließen und schnurstracks zum Bus 
marschierten. 
Auf der Südtiroler Weinstraße ging es 
anschließend inmitten von Wein- und 
Obstgärten, vorbei am Kalterer See und 
durch Auer, nach Kalditsch, wo wir den 
KALDITSCHER HOF, unsere Unter-
kunft, erreichten.  
Zum TÖRGGELEN: Der Bus brachte uns 
am Abend zurück nach Montan, wo unser 
Fußmarsch (ca. 45 Minuten) zur Buschen-

schank begann. Der Weg führte uns über 
die Trasse der aufgelassenen FLEIMS-
TALER BAHN. Michaela erzählte uns auf 
dem Weg immer wieder Interessantes 
über diese alte Bahnstrecke. Und endlich 
waren wir da – beim „BUSCHEN-
SCHANK WASSERFALL“. Der 
Buschenschank ist bekannt wegen seines 
Besitzers, dem „Pamper-Franco“, ein 
Schafshirte aus Glen, der seine Schafe (im 
südtirolerischen „Pamper“ genannt), ge-
meinsam mit seiner Frau bis nach Sterzing 
trieb und nun den Buschenschank betreibt. 
Bei einem guten und deftigen Törggele-
menü mit dazupassenden Getränken war 
die Welt mehr als wieder in Ordnung. 
Ein junger Zuginspieler in Lederhose 
sorgte für die musikalische Unterhaltung. 
Und jetzt kommt ein Kuriosum: Er war 
richtig erstaunt, dass wir auf einmal 
Tanzen anfingen. Sein Kommentar: 
„Nein, so was habe ich noch nie erlebt!“ 
Wer uns kennt, gehört das alles dazu. Es 
wurde der Abend noch richtig lustig. 
Leider mussten wir um 22.15 Uhr den 
Rückweg zum Bus antreten, der uns 
wieder von Montan bis hinauf nach 
Kalditsch zu unserer „Liegerstatt“ brachte. 

Auf den Sonntag, 14. Oktober haben wir 
uns alle besonders gefreut. Es stand die 
Durchwanderung einer spektakulären und 
wilden Schlucht an. Der Bus brachte uns 
nach Aldein hinauf, wo die Führung vom 
Besucherzentrum Geoparc Bletterbach mit 
fachkundiger Führung begann. Ausge-
rüstet mit Steinschlaghelm und voller 
Erwartung ging ein Waldweg bis zur 
Kante, wo steile Stufen zur 
BLETTERBACHSCHLUCHT, auch der 
Grand Canyon Europas genannt, hinunter-
führten. Dort kamen wir alle ordentlich 
ins Staunen, was die Natur in Jahr-
millionen geschaffen hat. Unsere Führer 
erklärten viele Ereignisse und zeigten uns 
versteinerte Denkmäler, die man wohl 
ohne Hinweis übersehen würde. Jedenfalls 
eine beeindruckende Schluchten-
wanderung! 
Nach einem Aufstieg auf einem 
gesicherten Steig ging es wieder 
„Richtung Himmel“, wo wir bei der 
LAHNERALM zukehrten. Nach 3 
Stunden Gehzeit war die Einkehr bei 
einem guten Essen und Trinken wichtig. 
Und unsere gute Stimmung begleitete uns 
auf der ganzen „Reise“. 
Nun hatten wir nur noch ein paar Minuten 
abwärts bis zum Bus. Andreas versorgte 
uns beim Einsteigen in den Bus mit 
seinem „Bauchladen“ mit guten Äpfeln 
aus eigener Erzeugung. 

Trotz einiger organisatorischer 
Schwierigkeiten, einigen Regentropfen 
und einem dichten Programm wird dieses 
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Am 13. Oktober 2012 um 8 Uhr früh ging 
die Reise der 41 Teilnehmer mit dem 
gelben Schlechterbus Richtung Innsbruck 
und Brenner los. Bei der Raststation 
Europabrücke stiegen die zwei Reiseleiter 
Michaela und Andreas zu. In zügiger 
Fahrt kamen wir nach Eppan und zum 
Dorf MISSIAN, wo wir die interessante 
„DREI BURGEN WANDERUNG“ 
starteten. Inmitten von Weingärten über-
winden wir unter herbstlich gefärbten 
Kastanienbäumen einige Höhenmeter, 
gehen am weithin sichtbaren KREIDE-
TURM vorbei und erreichen unser erstes 
Ziel, die BURG HOCHEPPAN. Eine 
herrliche Aussicht auf die im Tal 
eingebettete Stadt Bozen belohnte den 
Aufstieg. Im Burginneren gabs Köstlich-
keiten wie Strauben, Kastanien, Knödel, 
Buttermilch und frische Kaminwurzen. 
Nach kurzer Rast stiegen wir über breite 
Stufen hinab in eine Schlucht und 
überwinden den Aufstieg im Gänsemarsch 
auf einer schmalen, abenteuerlichen und 
gesicherten Holzstiege. Nach einem 
weiteren Abstieg erreichten wir die 
romantische BURG BOYMONT. Auch 
hier erlebten wir wieder eine grandiose 
Aussicht rund um Bozen. Nach ungefähr 
einer Viertelstunde kamen wir am 
SCHLOSS KORB vorbei, das wir aber 
wegen einsetzendem Regen rechts liegen 
ließen und schnurstracks zum Bus 
marschierten. 
Auf der Südtiroler Weinstraße ging es 
anschließend inmitten von Wein- und 
Obstgärten, vorbei am Kalterer See und 
durch Auer, nach Kalditsch, wo wir den 
KALDITSCHER HOF, unsere Unter-
kunft, erreichten.  
Zum TÖRGGELEN: Der Bus brachte uns 
am Abend zurück nach Montan, wo unser 
Fußmarsch (ca. 45 Minuten) zur Buschen-
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schank begann. Der Weg führte uns über 
die Trasse der aufgelassenen FLEIMS-
TALER BAHN. Michaela erzählte uns auf 
dem Weg immer wieder Interessantes 
über diese alte Bahnstrecke. Und endlich 
waren wir da – beim „BUSCHEN-
SCHANK WASSERFALL“. Der 
Buschenschank ist bekannt wegen seines 
Besitzers, dem „Pamper-Franco“, ein 
Schafshirte aus Glen, der seine Schafe (im 
südtirolerischen „Pamper“ genannt), ge-
meinsam mit seiner Frau bis nach Sterzing 
trieb und nun den Buschenschank betreibt. 
Bei einem guten und deftigen Törggele-
menü mit dazupassenden Getränken war 
die Welt mehr als wieder in Ordnung. 
Ein junger Zuginspieler in Lederhose 
sorgte für die musikalische Unterhaltung. 
Und jetzt kommt ein Kuriosum: Er war 
richtig erstaunt, dass wir auf einmal 
Tanzen anfingen. Sein Kommentar: 
„Nein, so was habe ich noch nie erlebt!“ 
Wer uns kennt, gehört das alles dazu. Es 
wurde der Abend noch richtig lustig. 
Leider mussten wir um 22.15 Uhr den 
Rückweg zum Bus antreten, der uns 
wieder von Montan bis hinauf nach 
Kalditsch zu unserer „Liegerstatt“ brachte. 

Auf den Sonntag, 14. Oktober haben wir 
uns alle besonders gefreut. Es stand die 
Durchwanderung einer spektakulären und 
wilden Schlucht an. Der Bus brachte uns 
nach Aldein hinauf, wo die Führung vom 
Besucherzentrum Geoparc Bletterbach mit 
fachkundiger Führung begann. Ausge-
rüstet mit Steinschlaghelm und voller 
Erwartung ging ein Waldweg bis zur 
Kante, wo steile Stufen zur 
BLETTERBACHSCHLUCHT, auch der 
Grand Canyon Europas genannt, hinunter-
führten. Dort kamen wir alle ordentlich 
ins Staunen, was die Natur in Jahr-
millionen geschaffen hat. Unsere Führer 
erklärten viele Ereignisse und zeigten uns 
versteinerte Denkmäler, die man wohl 
ohne Hinweis übersehen würde. Jedenfalls 
eine beeindruckende Schluchten-
wanderung! 
Nach einem Aufstieg auf einem 
gesicherten Steig ging es wieder 
„Richtung Himmel“, wo wir bei der 
LAHNERALM zukehrten. Nach 3 
Stunden Gehzeit war die Einkehr bei 
einem guten Essen und Trinken wichtig. 
Und unsere gute Stimmung begleitete uns 
auf der ganzen „Reise“. 
Nun hatten wir nur noch ein paar Minuten 
abwärts bis zum Bus. Andreas versorgte 
uns beim Einsteigen in den Bus mit 
seinem „Bauchladen“ mit guten Äpfeln 
aus eigener Erzeugung. 

Trotz einiger organisatorischer 
Schwierigkeiten, einigen Regentropfen 
und einem dichten Programm wird dieses 
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Wochenende sicherlich ein unvergess-
liches Erlebnis bleiben. Ein Dank an alle, 
die mit einem Lächeln, voller Freude und 
voller Neugier dabei waren! 

Michaela, Danke fuer die 
liebe  
         Einladung! 

Für die gar nicht einfache Organisation in 
Südtirol: Michaela Rizzolli aus Montan. 
Für die Organisation in Nordtirol: Willi 
Egger und Erich Hofwimmer. 

Text und  Bilder: Willi Egger. 
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Ganzjährig geöffnet!

Fam. Mauracher, A-6365 
Kirchberg, Dorfplatz 5

Tel. +43 (0)5357-2205  
Fax 3459

f.mauracher@tirol.com 
www.hotel-bechlwirt.at
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Mountainbiken
           im Debanttal zur Lienzer Hütte, 1.974 mMountainbiken im Debanttal zur Lienzer Hütte. 
Am Samstag, den 16. Juni 2012 war es 
soweit: Um 6 Uhr früh ging es bei 
wunderbarem Wetter mit Rosemarie und 
Michaela sowie 2mal Wolfgang von 
Kirchberg mit dem Auto Richtung Lienz, 
wo wir das Auto parkten. Von dort 
strampelten wir über Nussdorf-Debant 
Richtung Iselsberg. Ungefähr auf der 
Hälfte des Iselsberges zweigte der Weg 
dann in das Debanttal ab. Vorbei an 
blühenden Almrosenhängen, bewirtschaf-
teten Almen und sehr vielen Bächen 
radelten wir immer höher. 
Das Debanttal ist eine sehr wasserreiche 
Gegend. Es wurde sogar ein eigener 
Naturlehrpfad mit diversen Schautafeln 
angelegt. Aber unser Ziel war die Lienzer 
Hütte auf 1.947 m. 
Nach einigen Verschnaufpausen und 
Blicken in die herrliche Landschaft des 
Debanttales, kamen wir nach ca. 3 
Stunden am Ziel an. Wo es dann auch 
was zu Essen und natürlich auch zum 
Trinken gab. 
Es war eine schöne, aber anstrengende 
Mountainbiketour, da es ständig bergauf 
ging. 

Wolfgang Schipflinger. 
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Dort, wo die wilden Schweine wohnen.
                   Ein Abenteuer im Dschungel von Borneo!
Diesen Herbst begab sich unser Alpin-
referent Andreas zusammen mit seinem 
Freund Mark aus Südtirol, auf eine Ex-
pedition in den tiefen Dschungel von 
Borneo. Dschungel wurde eigentlich 
von dem aus dem Sanskrit stammenden 
Wort ‚jangala‘ abgeleitet. Was so viel wie 
„unbebaut, unfruchtbar oder spärlich“ 
bedeutet. Was sie aber in Borneo vorfanden 
war alles andere als unfruchtbar und 
höchstens ihre Ausrüstung war spärlich. 
Das Ziel war der 1.851 Meter hohe Bukit 
Pagon – der höchste Berg vom Sultanat 
Brunei. Jemand, der aus dem wilden Tirol 
stammt, finge jetzt süffisant zu schmunzeln 
an, gefolgt von Stirnrunzeln – dieser 
Jemand wurde aber in die Schranken 
gewiesen! Ein kurzer fauchender Satz aus 
dem Mund unseres Expeditionlogistikers 
Haddy: „Nenne ihn niemals Bukit Pagon, 
es ist ein Gunung!“ Dies machte uns 
deutlich die Ernsthaftigkeit der Lage klar. 
Man muss wissen, daß ‚Bukit‘ in der 
Malaysischen Landessprache Hügel heißt 
und ‚Gunung‘ eben Berg. Ich führte mir 
das dann einfach vor Augen, wie es mir 
bekommen würde, wenn man unseren 
Rettenstein mit „Rettenkiesel“ bezeichnen 
würde… Also gab ich, trotz des in der 
Ferne gut sichtbaren Zieles – ein grüner 
Hügel mitten im Nirgendwo, klein bei. 
Die Anfahrt war bereits die erste Prüfung 
– Unser Team, bestehend aus einem 
Fahrer, Haddy seinem Sohn, zwei jungen 
Burschen – deren Funktion nicht ganz klar 
zu definieren war –Mark und ich. Beim 
besteigen unseres Gefährts fühlten wir uns 
wie in mitten einer „Wetten-Das-Show“ 
– wie viel an Material und Leute passt in, 
respektive auf einen Jeep? MEHR ALS 
EINEM LIEB IST! 7 Stunden Anfahrt über 

eine holprige von Schlaglöchern übersäte 
Forststraße, haben uns weich geklopft. Ich 
glaube, das 127ste Schlagloch katapultierte 
uns aus dem Rücksitz. Das Autodach 
beendete aber schnell unseren kläglichen 
Höhenflug mit der Folge von nachhaltigen 
Kopfschmerzen.

Unser Bandscheibenklatscher Mobil stopp- 
te bei einem Schranken, der uns den 
Weiterweg verwehrte. Juhu wir sind 
im Basecamp! Ganz stolz wie richtige 
Bergsteiger – was wir zu keinem Zeit-
punkt unserer Expedition in Frage 
stellten – errichteten wir unser Lager, 
inklusive Küchenzelt. Oder doch eher 
Küchenstellung? Die gespannte Plane 
zwischen dem Jeep und dem sich bedenklich 
krümmenden Strauch ließ maximal ein 
Kauern, wie man es vom Militärdienst 
kennt, zu.
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Die Nacht verlief ruhig – nur die Gewehr-
schüsse, welche von den Schussübungen 
unserer Begleiter stammten, ließen uns 
Aufschrecken. Nur zu Anfang fragten wir 
uns, warum wir ein Gewehr brauchen – 
irgendwann erschien uns dies in Anbetracht 
unserer Müdigkeit bedeutungslos. Am 
Morgen wurden die letzten Vorbereitungen 
getroffen. Haddy blieb mit dem Fahrer als 
Campwache zurück. Statt seiner begleitet 
uns sein Sohn, ein Führer und ein Junge 
mit Gewehr, der eigentlich zu jung für 
alles war, außer anscheinend fürs Rauchen 
und Schießen in Brunei. Das Gewehr, so 
erfuhren wir, diente unserer Sicherheit. 
Sollte uns ein Wildschwein angreifen, so 
seien wir sicher. Ich weiß nicht, vor was 
ich mehr Angst hatte - von einem Tier da 
draußen angefallen zu werden oder von 
dem Dreikäsehoch mit dem Gewehr!
Nach 12 Kilometern auf einem pasablen 
Weg und 35 Grad kamen wir am Fuße des 
Berges an. Erschreckend stellte ich fest, 
dass wir nun tiefer als unser Camp sind, 
aber trotzdem bereits 600 Höhenmeter im 
Aufstieg gemacht haben. Das ständige auf 
und ab hat sich doch zusammengeläppert. 

Ich konnte es förmlich spüren, wie sich 
mein Höhenmesser vor Schadenfreude 
kringelte und hätte er sprechen können 
hätte er ge-sagt: „Du wolltest ja eine 
Herausforderung!“ Obwohl mir das 
schweißgetränkte Antlitz von Mark was 
anderes zu vermitteln schien, war ich von 
unserem Vorhaben überzeugt. Wir schaffen 
das, sind ja nur mehr 900 Höhenmeter – 
die Höhenmeter, die beim Rückweg ins 
Camp noch zu bewältigen gewesen waren, 
sah ich zu diesem Zeitpunkt einfach als 
Zusatztraining. Jetzt ging es los – nur noch 
Bergauf – endlich eine richtige Steigung 
– es machte volle Laune, die aber bald 
von einem Verhauer von unserem Führer 
getrübt wurde. Die Stimmung war auf 
einem Tiefpunkt. Unmut machte sich in 
unserem Grüppchen breit. Plötzlich ein 
Hilfeschrei von Mark – „Andi I häng!“ 
Und das tat er wirklich, umschlungen von 
tausend Tentakeln dieser fiesen Palme 
– ich kannte sie schon von früheren 
Dschungelabenteuern. Ihre langen Federn, 
welche mit tausenden Wiederhaken 
bespickt sind, seit meiner ersten grausigen 
Begegnung wich ich ihr danach immer 
gekonnt aus. So sehr wie ich auch wusste, 
was es heißt, von so einem Baum gefangen 
zu sein, musste ich doch lachen. Ich erlöste 
Mark von dem Leid mit ein paar gezielten 
Machetenhieben – mein Lieblingswerkzeug 
in solch einer Gegend.
Nun dem richtigen Weg folgend wurde es 
zunehmend steiler, aber nicht weniger heiß. 
Der Schweiß rann in kleinen Bächen über 
den ganzen Körper und glücklicherweise 
verloren wir nichts, denn die Socken fingen 
alles wieder auf. Alles klebte, alles stank 
und erstaunlicherweise liebten die Bienen 
diesen Geruch. Die Dinger, die so groß 
waren wie bei uns die Schmetterlinge, 
waren sehr selbstbewusst und wollten 
überall hin kriechen. Jetzt hieß es:  



Wer stehen bleibt, wird gestochen. 
Leider ließ der nachfolgende Teil kein 
schnelles Vorankommen mehr zu. Ich 
überlegte mir ernsthaft für Waldanstiege 
eine neue Schwierigkeitsskala zu definieren. 
Das Gekraxle, was hier angesagt war, 
überstieg alles bis jetzt erlebte. Es musste 
an senkrechten Wurzeln, Baumstämmen 
und Lianen hochgeklettert werden. Die 
anfänglichen verhaltenen Zupacker an dem 
unangenehmen Dschungelzeug gingen 
bald in ein verbissenes anklammern über 
und wurde schlussendlich zur absoluten 
Notwendigkeit. An so mancher Stelle 
hätte man sich seinen Gurt und ein Seil 
gewünscht. In kletternder Weise an 
Bäumen und ähnlichem, ging es entlang 
einer Kante, gesäumt von steil abfallenden 
Hängen, immer weiter nach oben. Diesem 
Abschnitt gab ich nach UIAA eine 3er 
Bewertung, wobei die Feuchtigkeit keine 
sicheren Tritte und Griffe zuließ. Nun kam 
der Wolkenwald – das Gelände wurde 
weniger steil, dafür jetzt aber kalt und alles 
war von Moos überwachsen. Trotz des 
teilweisen rutschigen Untergrundes wollte 
nun keiner von uns zweien irgendwas von 
der Vegetation angreifen, da wir beide die 
Befürchtung hatten, dass eine vermeintliche 
Vegetation schnell zur zoologischen 
Herausforderung werden konnte. Die 
Bäume und Wurzeln lagen kreuz und quer, 
Mark bezeichnete es als ‚Buff‘. Wer denkt 
da jetzt an was anderes als an das Südtiroler 
Wort für Chaos? Wir wurden auf die Knie 
gezwungen – teils roppend, teils fluchend 
kämpfen wir uns voran – noch immer 
versuchten wir nichts unnötig zu berühren! 
Plötzlich standen wir an einer senkrechten 
Mauer aus ‚Gatsch‘ , das Nordtiroler Wort 
für Schlamm, umrahmt von unseren alt 
bekannten, mit Moos geplüschten Zweigen 
und Ästen. Eine Schnur hing herunter 
– was, da rauf? Zum Glück war Mark 

entschlossener als ich und er griff beherzt 
an das einem Garn erinnernde Etwas und 
zog sich hinauf – um gleich darauf einfach 
aus meinem Sichtfeld zu verschwinden. 
Was war passiert? 

Sofort vielen mir Passagen aus diversen 
Horrorfilmen ein. Wo genau solche Szenen 
zum plötzlichen Tod der Protagonisten 
führen. Na, da hilft nichts, hier herunten in 
der Nasszelle zu sitzen und zu grübeln, also 
rauf durch den grün-braunen Schlauch. Ein 
paar Züge kurz nach vorne gelehnt und ich 
fand mich auf einem kleinen Plateau wieder. 
Ausgespuckt von dem feuchten Loch, ganz 
verdattert, wieder Licht zu sehen, befand 
ich mich wieder auf einem angenehmen 
Untergrund. Zu unserer Freude: Das 
war der Gipfel! Wir haben es wirklich 
geschafft, den höchsten Berg Brunei, der 
sich wahrlich seinen Titel als Berg verdient 
hat, zu bezwingen! Nach Aussagen von 
Haddy, der als Einziger Gruppen auf den 
Berg bringt, sei Mark der erste Italiener 
und ich der erste Österreicher, der jemals 
auf dem Berg gestanden ist.
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Was für ein Gefühl, an einem der 
entlegensten unwirklichsten Flecken der 
Erde auf einen Berg zu steigen. Voller 
Freude gratulierten wir uns. Auch der 

beschwerliche Rückweg ins Basecamp 
konnte unser glückseliges Gefühl nicht 
erweichen. Es war‘s wert!
� Andreas Aschaber.
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Das etwas andere Café in Aschau

Café Restaurant
Hochland

Tel. 0 5357 / 81 83

Der Treffpunkt für Langläufer, Schifahrer,
Tourengeher, Winterwanderer und für alle, die

gerne gemütlich einkehren.
Von Weihnachten bis Mitte März täglich

ab 10.00 Uhr geöffnet.

Auf Euer Kommen freuen sich
Sabine und Georg 
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SCHLUSSstrich
Liebe Leserin, lieber Leser!
Beim in die Hand nehmen dieses Heftls werdet ihr wahrscheinlich verwirrt gewesen sein:  
Die Titelbilder quer herum – seltsam?! Der Gestalter wollte damit sagen, dass wir im Laufe 
des letzten Jahres „QUERfeldein“ und „SENKRECHTbergauf“ gegangen sind. Obendrein 
hoffen wir, dass in diesen Mitteilungen Informatives, Interessantes und Hilfreiches dabei ist.

Hinweisen möchten wir, dass unsere Ausschreibungen und sonstigen Informationen mittels 
INTERNET – Homepage, den E-Mail-Verteiler, im Schaukasten und in den Lokalzeitungen 
für Euch nachzulesen sind. In unserer Homepage findet Ihr auch alle Infos über Vergange-
nes in Wort und vielen Bildern. Hineinschauen ist wichtig und cool, damit man immer Top 
aktuell informiert ist! E-Mail: www.alpenverein.at/kirchberg  Und alle, die keinen Internet-
Zugang zur Verfügung haben, können in unseren Fotobüchern stöbern.

Wir bitten die LeserInnen, die in diesem Heftl inserierenden Firmen zu beachten!
Zum Schluß wünschen wir uns ein gutes Bergjahr mit vielen Erlebnissen. Es stimmt schon: 
„Mitglied beim Alpenverein sein, ist kein hinausgeschmissenes Geld! Mit dem Alpenverein 
auf dem richtigen Weg!

Familie Koidl

A-6365 Kirchberg in Tirol
Tel. +43(0)5357 2229

E-Mail: info@hotel-braeuwirt.at   www.hotel-braeuwirt.at

Herausgeber: ÖAV-Sektion Kirchberg in Tirol. ZVR-Nummer 357365213.  
Für den Inhalt verantwortlich: Egger Willi, 6365 Kirchberg in Tirol.  
Druck: Druckerei Staffner Ges.m.b.H., 6380 St. Johann in Tirol, Mauthfeld 2, Tel. 05352 63344.
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